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In Beantwortung der seitens der Abgeordneten 
Zl)J:'l Natio:'1.alrat THALHA1\il'iIER und Genossen am 26. Feber 

1976 eingebrachten, an mich gerichteten Anfrage 

Nro 192/J, betreffend Einrichtung von "Diagnose­

straßen" zur Untersuchung von Stellungspflichtigen, 

beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Ja. Außer in St. Pölten sind ständige Stellungskom­

missionen mit einer Diagnosestraße in Wien, Linz, 

Graz, Klagenfurt und Tnnsbruck vorgesehen. 

Zu2: 

Über praktische Erfahrungen mit der Diagnosestraße 

in St. Pöl ten kann ZUIn gegenwärtigen Zeitpunkt noch 

nichts berichtet werden, weil der Betrieb mit Stel­

lungspflichtigen ers t ab 15. :ldärz 1976 aufgenommen 
wurde. Wie .die einschlägigen Erfahrungen in Schweden 
beweisen, wo ein ähnliches Verfahren seit einigen 

149/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

JahJ::en mit bestem Erfolg angewendet wird, steht 
jedoch die Zweckmäßigkeit einer derartigen Diagnose­

streße völlig auß~r Zweifelo 

Zu 3..!. 

Bei der Durchführung des lleuen Stellu..ngsverfahrens 

werden keine Amtsärzte mehr benötigto 

Mti.rz 
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